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Die Lösung der Valuta-
fragte 

Eine Meldltng von weittragender ge-
flhichtttcher ÄZedeulung hat uns gestern 
der Draht übermittelt. Monatelang hat 
die Valutasrage unsere Oesfentltchkett be
schäftigt. Fast täglich konnte man Dor
schläge und Ansichten darüber lesen und 
hören und die meisten von ihnen waren 
nicht imstande, bemhigevd und svrdernd 
aus unser politische» und wirtschaftliches 
Leben zu wirken. Der gestrige Veschlub 

 ̂ des Ministerrates ist von weittragendster 
Bedeutung, linser Wirtschastsleben wird 
nunmehr in ein ganz anderes Stadium 
treten, da in den Geldverhältnisien nun« 
mehr Klarheit geschaffen wird. Der Stand
punkt der Veograder Regierung gegen
über der Krone der vsterreichischen Bank 
war bisher nicht präzistert. Durch den 
letzten Veschluh anerkennt der Staat die 
markierte Krone, ordnet jedoch gleichzeitig 
ihre Entziehung aus dem Verkehre an. 
Die Krone der österreichisch-ungarischen 
Bank w i rd  durch  d ie  j usos l>» isch» 
Krone erseht, für die der Staat die Bürg-
schalt übernimmt. 

Von höchster Wichtigkeit ist auch der 
zwe'te Veschtuß, «orik die Festsetzung 
des Derhällnisses zwischen Krene und 
Dinar dem Parlamente überlasse» wird. 
Unterdessen werden sich jedoch nach Mei
nung unserer leitenl̂  Finanzkreisd die 
Wirkungen der neuenWührung so segens
reich sühlbar machen, daß beim Zusam
mentritte des Parlamentes die neue jugo» 
slawische Krone die Tlelation mit dem 
Dinar nicht zu sürchten brauchen wird 
^nd die Festsetzung der Delation dann 
ohne Schwierigkeiten vorgenommen wer
den liann.UnsereDaluta hat man bisher aus 
dem ausländischen Markte sast nicht ge-
ka nnt, nach der Durchsührvng der Re
form wird jedoch auch sie eine entsprechende 
Rolle auf den ausländischen Märkten 
spielen. Unserem gesamtem Wirtschaftsleben 
steht nach Durchsührung «der Reform ein 
starker Ausschwung bevor. Im Zmport 
Handel wird durch diese Reform die Be 
schasfung fremder Valuten zu billigen 
Preisen möglich sein und von den Leuten, 
die aus unserem Staate Waren expvr. 
tieren wollen, wird der Staat die Bezah« 
lung ausschließlich in jugoslawischer Va
luta verlangen. 

Aber auch politisch ist dieser Mint-
fterralsbeschlus  ̂ von nicht zu unterschätzen
der Bedeutung. Er brachte der demol<ra> 
tischen Vereinigung, der Trägerin der 
slaatlichen Einheitsidee einen vollen Sieg. 
Die Partei wird sich durch ihre sachliche 
Arbeit des Vertrauen auch jener Grup« 
p en des Volkes, die heute noch nicht in 
ihrem Lager stehen, erringen. Denn ste 
hat bewiese«, daß fie trotzSegensätzen in der 
vtgeitin Partei das Interesse desSlaates 
über dlw Interesse der Partei stellt. Die 
MiihlA' »erden die. Arbeit der Partei 
liei den kommenden Wahlen auch gebüh
rend ein zuschÄljen wlsseil. 
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Mt Lösung ber Mriafrage. 
Die unmMelboren Derdanvlungen mit Stalten. 

LKV. veograd, 1Z. Jänner. Das Pretzburea« beS Ministeriums des Aeußere« 
meldet amUich: Der italienische Ministerprcisll>ent Rltti hat «ach seiner 8?ückkeht aus 
Paris unseren Außemninifter Dr. Trumbit zu einer Zusammenkunst geladen. Bei die
ser Zusammenlnnst sollte versucht «erde«, ob eine Möglî keit zur Erreichung eines 
«amittelbaren Sinverftändnisses in alle« strittigen Fragen zwischen Italien und Ju
goslawien bept̂ «de. Für de« Fall, lkch der ltalienlsche Ministerpräsident Ritti auf 
dieser Zusm»me»ru«st mit Dr. Trnmtie eine Basis vorbringe« würde, auf der die 
Verhandlungen begonnen und erfolgreich beendet «erde» könnten, hat die königliche 
Regierung, de« VÜnschen der  ̂Verbündete« immer entgegenkommend, sowie geleitet 
vom eige«e« V««sche, sobald icks möglich einen dauernde« Friede« mit ihre« Nach
bar« z« schlietzen, der königlichen Delegation in Paris die A«leltnng gegeben, die U«-
terha«dlunge« zu beginnen, dabei jee^och i« engster Verbindung mit unseren Verbün
dete» z« bleiben. Der italienische SKiuifterpräsident Nitti hate daraus am 9. d. M. mit 
«nserem Außenminister Dr. Trumbie eine Unterredung und entwickelte bei dieser Ge-
kegenheit seine Vorschläge zur Lösung der Adriafrage. Minister Doktor Trumbic legte 
hierauf sel«e Gegenvorschläge vor. Die Unterhandlungen «erden fortgesetzt. Der 
Ok»erpe Nat lud am Samstllg de« 10. d. M. die königliche Delegation zur Verhand
lung Über die «driasrage. An dieser Sitzung des Obersten Rotes haben sich von den 
Verblindeten die Ministerpräsidenten Clemenceau, Llöyd George, Nitti sowie die übri
ge» Mitglieder der verblindeten Delegationen beteiligt. Der Vertreter der Vereinig-
ten Staate« »ahm an dieser Sitzung nicht teil, da sein» Regierun» den Friedensver
trag noch nicht ratisiziert h« t̂. Als Vertreter Jugoslawiens haben an dieser Sitzung 
Pasie, Dr. Trumbic, Dr. Zolger und Radovie teilgenommen. Aus vinladung des Prä
sidenten des Obersten Rot?S t̂ lemeneeau trug De. Trumbic ben Standpunkt seiner 
Regierung vor. In der kommenden Gikung «erden die Verhandlungen fortgesetzt. 
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Die ekstt Sitzung des DSlkerbundrattS. 
L>sV. Lyon. 14. JSvner. PiÜsideni 

Wilson unterzeichnete einen Vesckisu^, »orin 
der VölkeiburdeSrat zur erstcn E'tzunq ^u« 
semmendtruien »ird. Dese Enberusung 
»ird ben Regielungen der ein^flnen 
ressierten Gtoeten auf telegreyhischem Wege 

bctanniqeqel^en wttdm. D-'r Wortlaut die-
se» EntschsusfrS wird jedoch iif den Ber. 
e nigten Staaten früher veri^ffentltcki 
werden, beoar er nicht in die HL«de der 
Avrefsate« gelangt ilt. 

Dlr omert»anlf«t Hilft für 
Suropa. 

LikB. Washington,  lS. Zlinner. 
fNeutermeldu«ß). Hoyser erklärte in der 
Vndeeikom«ts?ion des ReprSsententenhauseS. 
dnß die Ltbensm^ttelNuSitilfe an Europa bit 
zur nöchfien Ernte für die Vere!nis,^kti 
Staate« keine schwere Sast sei» »Ürde. Die 
im letzte« Zlalire Europa unter Verschiedeptv 
Formen zueesendeten Mittel betrugen 2 b 
Milliarden Dollar. Für diese» Jahr würden 
IbV dtS Millioue« Dollar genügen. 

Die flan»Mchen Senats  ̂ * 
Wahlen. 

ARB. Paris, Ii. Jänner. sAße»« 
HavaS.) Nunmehr find al^e 840 Ergebnisse 
ver O^nattwehlen bekannt. Die »onser^a 
titz«u und die Ltberalrepublitaner gewinnen 
je d Eltze, die fortschrittlich?« Nepubltkaner 
gewinnen einen, die LiukSrepubltkaner ge« 
»innen 19, die Radikalen und die Esjial» 
radikalen verlieren IS, die Gozielrepubli» 
kaner und die unifi^tz^jtol 
Winnen je L Gltze. 

Der fchwltr^e Tag fvr dte 

tlnsaf». 
Paris. IS. zStyrer. SS verlautet, 

^ der FriSdenSvertr^ der ungarischen De
legation DstwerStaa den 15. d. überreicht 
werden wird. Amtlich ist indessen der 
ber Uaberreichung noch ntcht bestimmt wor
den. 

Der welfte Terror In Ungarn 
LKV. Budapest ,  IS .  Jänner .  Das  

Tnadengesnch und der Antrag auf Erneue 
rgng des Strafverfahrens gegen i»en zum 
lode verurteilte« Dr. Gtepan Szurmay 
wurde heute von der Kurie abschlögig de-
schiede«. Die Htmichtuug »i»d »orzeu statt-
finden. 

Nelne bairtfche «vesandtsthaft 

In Va is. 
LRV. Lyon, 14. Jänner. Nie die 

»Verltner Vörsenzeitung^ meldet, bat daS 
bairttche Antzenwinistertu« die Auflessung 

Ä » A M  l > »  

so Sat̂ rg. 

Dle Vrager Derdand« 
lungen. 

Erleichter««ge» im Handelsverkehr. 

Prag, 12. )Snner. Nach einer Meldung 
de» .praaer Taclblatte»" haben die vee» 
Handlungen zwischen der tschechischen Re
gierung und unseren Unterhändlern bezöglich 
der Uebertragung der Depot» dadin zu einem 
Lrgebni» geführt, daß die Vepostten gegen
seitig auegefolgt werden und bei ben wech-
selseiligen Forderungen weder eine Verei« 
cherung noch eine Schädigung einzelner zn 
oerschulden ist. L» wurde der Vorschlag ge» 
macht, eine Art Clearingverkehr beider 
Staaten in» lteben zu rufen. 

Der Au»schuß fSr' kjandel»- und zolls 
politische Fragen hat folgende» tatsächliche» 
Orgebni» erzielt: Regelung de» Transitver
kehr», Vereinfachung und l̂ ereinheitlichung 
der Grenzkontrolle, freier Verkehr ohne Ge
bühren, bloß unter Zollkontrolle, ferner freie 
ksin- und Rücksendung von Umhüllungen 
ohne besondere Bewilligung. Ueber die Valuta
frage wurde eine Einigung dahin erzielt, 
daß al» Regel die Zahlung in der Valuta 
de» Verkäufer» gilt, wobei im Vompensa» 
tioneverfahren noch besottdere Abweichungen 
und Erleichteruni?en zugelassen werden 
^Snnen. Für die Kontrolle de» Flugzeug« 
verkehr» wurden gewisse Grundsätze festgelegt. 

Ferner soll die gegenseitige kjandeleeiw 
fuhr wesentlich erleichtert werden, «»odei von 
der Tschechoslowakei eine Liste jener lvareu 
aufgestellt wird, deren Linsuhr erlaubt iß 
ebenso von DeutsäSsterreich eine gleiche 
Linfuhrliste. Alle diese Vestimmungen bo« 
deuten eine wesentliche Erleichterung de» 
wechselseitigen tsandelsverkehr». von einem 
allgemeinen Aoll und tiandelooeUrag wird 
Abstand genommen. 

Gchwieri-keli-n in der Hrage der 
OOhle«tieser»»g. 

L^V.  Braß ,  13 .  IÜnne?.  ?lsm M 'n is lev»  
Präsidium fand lieute von 10 U'^r bis bald 
1 Uhr nachmittags eine gkmeivsame Kobt-
nettNonsererz statt. StaatSkan;ler Doktor 
Renner gab eme znsammensassei'de Dar^ 
stllluud der Lope, in der sich die Republik 
Oesteneich bifin^et und schildeite inSbeson-
vere den Zustand deS l^lte^reichischen Bev> 
tehlSwesenS sowie die Netlafle des Vtener 
l^aSwerkeS und der Gesamten Industrie in 
O^^sterreich. Die au^erordenü'^ geringe Be-
lleserunß wir Zkehle in den vkonate« No
vember und D?)^ember, erklärte Dr. Kenner, 
habe eine katastrophale Wirkung gezeigt, 
die sofort behoben werden mus^. wenn nicht 
der unvittUbare Zu!amme«bruch erfolge« 
svll.'Noch der Netze des GtaaiSkanzlerS 
zogen sich die tsch<choslowakijchen Minister 
mit ihren Referenten zu einer besondere« 
Beratuna zurück, die ßber eine Etnnde 
dauerte. Nach Viederaufnahme der Gitznng 
machte der Minister für öffentliche Nrbetten, 
Hampl. vorschlitge. die der SlaatSkentleH 
nicht anzunehmen in der Lage wer. Hieraus 
traten die österreichische» Konserenzteilnetzme, 
^u einer Sonderhesprechung zusammen. Di» 
Verhandlungen »u,den um halb 1 Uh» 
nachmittag abgebrochen und um ^ Up 
wieder ausgenommen. 

ANl»«h«e der HiplO«»iische» 
zte>»»ge«. 

^ßkG. Prag, IS. Zänre«. Die SftlN 
»ad dix, tichtchotlMkiche »Ute 

o 
O 



^«earvnvyer Netruntz 

nmg stnd üb«eknß<ko«men, den Aeordneten 
biplo«Wtisch«n Bttkehr wieder onfznnebmen 
N«d bte in de» beide« Hauptstädte« VsrettZ 
testebenden Berketunzen in ordentliche Ge
sandtschaften »mzuwandeln. Zum Veschäst«-
träger wurde in Wien Dr. Robert Flieder, 
in Prag Dr. Ferdinand Marc? bestcNt. Dit 
neuen Gesandten wurden Kleich^eitiA anscs 
wiese«, ihre Beglaubigung^«?»? «nben de« Re« 
ßterangen, bei denen ste aklj.< l̂tiext siyd  ̂ zu 
sberrekchen.  ̂

Sin Kvndolattonsbesuch bei 
Dr. Renner. 

LKB Prag, 15. Jänner. Erzbischoi Dok
tor ^or^atsch stattete in Begleitung seines 
-^retärs 5cm österreichischen StaatSkauzler 
Dr. Neiiiier einen Besuch ab und wnnichl-e 
ihm I"ü diesem Anlasse «'inen auten 
bei den Verhandlungen mit der tschechoslo
wakischen Negierung. Weiters druckte er 
ihm seine Teilnahm, wegen dr tristen Er° 
nährungöverhältiiisse in der österreichischen 
Republik und besonders Wien au?. 

Oesterreichs Not 
MV. Wien, 12. Männer. ?-e österreichi

sche Presse sowie auch die Bevolferung^brinat 

^cute der wirtschaftlichen Lage des Staates 

siir desonder^S Interesse entasten. Die Ver

hältnisse M'izen an Verzweigung und die 

Neglerung mich es selbst eingestehen, daß sie 
nicht wei^, ob eine Regelung überbanvt mög

lich sein wird. Lclt der lehten Znt ist der 
ffurs der ö'terr^chisckieu Krone andauernd 

im Änten ^griffen und beute beträgt ibr 

^crt ?.!? ^lhweizer Centimes. Gleichzeitig 

steiaen aber die Preise für sämtlich. ^rdar'5-

prtikel. So ,Nichte gestern em Laib Brot 

schlechter Qu-alität, der am 4. d. noch 5.40 l< 

y-ek?itrt bot. ai,s K 5.?'^ erhebt werden und 

4>er Preis siir Brotmehl, der bisher I< Z — 
betrafen he.t, mit — bi-° I< l l . — ^st° 

e^esek; werden. Ausserdem beabsic-'lNTt sie 
>>-adl. die Fabriiarnse der Ztrastenbabn an: 

2. — erhöhen. ist wobl klar, dal; diese 

ts^lichs- Verteuerung der Lebeusver^äl misse 

n^cht nur von nerbängni^vellen vett->win-
jchaltiichen Folgen begleitc-t ,ein m!,^. son-

dein dav, damit ailch ern'te Politische .^onse-

guenzen im ^nsannnen^u.^ sieben. lie--

^^lien 5cute ernste .Kneifes, ob Oesterreich als 

^'jbstan'diqr 5taat Lel-enssäbigleit b-si^j. Um 

sich die nörig-'n 5Ir^.!e 5nr Lebensmittel und 

zu besor^n. ist bereit, an »ottand 

sein Tabalmonopol, weiches eine >ver wich
tigen staatlichen (5i''rra^>m^gneflen daritelll, 

verpfänden. Einer aiiierikauischeii Mefell^ 
h-l!.^t wird die ^lns^'i'tung d"r Wasierkräste 
übertragen imd ein 7ei! dsr wertvollen 
^anmiluui d<>r srünerzeiti^n t('lserlicheik 
l^o^elinS und so:.stis>7r ^i'nsl-aea.'nhänd^ 
wird elienralla ^iuäl^nb vertont. Die 
Vänderbairt l?ina in die Vwnix dvs srai'.z^'i-
schen Kapitals über und verl^te^hrcn Litz 
nacti Pariö, ivns einen we'tenm ?^ritl ^ur 
oöllrizen wirtslchi7?!li^er! ^bbanm^leil von 
d^ Entente wdeuret. Die kstrrre^lnickk'.n ,>i. 
^anzseute ??n^ii t.iuen Än^wey au^ dn'ei 
^.'one, <dir ^nnu5meieblich uir ^alastrovh'.' 
s":kre.i muß. Di-e ^ervlmidnna de? W..atl'6'en 
^ermäaen^ nnd dri. swatlichen ^nnalmi'.' 
auellen mu^ den s-li-'ammen^ruch n,N' n->6'. 
iies6il<mnigl'u, oe^cheieig-e ^enn. dist ee da--
dur^ un'vden tonnte. Dei^ 
Druck der Pomlnoten. ?>er liisber aiö eiuzi-

Mittel ^ur Declni'a de5 u-iaelieners'chcu 
Dekizitv der 5.wa!'5wir>schan qalt, konnte aijs 
d<>n iisttn'ieichiichen ^rone 

'" Nr. ?1-- »d. Iüi'ncr !VN. 

Die Sixtus Briefe. 
Die Bemerkungen szernlns. 

V i e  n ,  I S .  Z S i m e e .  . D e r  e h e m a l i g e  
ZMnistar d»» Aeußern Graf wttokar (Lzernin 
veröffsr^icht in den Mutigen Zeitungen eine 
länH<r« Oar^l.ll^n») die mit den fran

zösischen VerAffsntUch»ngen «ber die Ver» 
suche und üüer das Einschreiten de» Primen 
Sixtus im Frühjahre 19N befaßt. «Lr sa^t 
Mitee anderem: Zu den erst istzt und aus« 
zugsweise zn meiner Uenntms gesaugten 

französischen vsrSffeutlichungen über die 
ve^nche im Frühjahre 1917 habe ich vor. 
erst folgendes zu bemerken: 

?. Die französischen LfltlMnngen unter. 
Heiden nick t oenau zwischen den amtlichen 

und den nichtamtlichen Schritten, weil man 
sich in den yegnenscb-'n tändern beareisiicher« 
weise nicht darüber klar sein konnte welche 
schritte mit und welche ohne Wissen der 
oerantwortlici'en Regierung unternommen 
«urden. N?ie ich bereits wiederholt erklärt 
habe, haben die mündlichen Verhandlungen. 
mit dem Prinzen ?irtns van Baurbon inj 
lVien unter meiner veran'wsrtlichen teitnng i 
ltatt-refund^n. !?>ie bezweckten di»> Anbahnuna 
?ines aklnemeinen Frieden? filr unsere aanze 
!17Acs>tegrnppe. Die franz^silcs'en VerAffent« 
ichungeu erwäbnen die ^wei von mir ftay,» 
nenden Dokumente. Das erste vsm März 
?etont, »ie richtig gesagt wird die Nnauf-
ö«ba».?eit unsere» Vändnisies, das zweite 
.>?m ZUai scll ^nach mir vorliegenden oster. 
-eichischcu Z Ölungen) angeblich meinen 
^Nuitscb nach ein Sonderfrieden enthalten. 
Ls bandelt <?ch bier offenbar nur um eine 

«i n.^tiae Auslegung des Jubaltes. 

7>c»r- ^^?br>erha!t ist folgender: Im Mai 
I^!7 'ä' dein Kaiser eiu v»;, mir ver 
aytes ?^ri^.stss??. welche? dem j?rin.;en als 

'.ide memoire f5.r die gepfiffenen mundlichen 
^erkandsungen dienen sollte. 5s lautete: 
1. L'ne einseitige ^eb'etzabtretnng Oester» 

»n-t'>Un>za»i!S ist ausaeichlossen. Bei emer 

^em-en'ation dur^ andere erbiete wäre 

^r ^cdanke erArle:<ar. falls in Betracht 

w'?d. daß dsr beidei'bart verteidigte, 

^it Sem Vlute nu^erer Soldaten getränkte j 
^sdcn einen ^ür lin?u unvergleichlich höheten Z 
^ert I«at a>5 irgend ein neues Gebiet. 

uns- geboten werden, daß bei der Tagung 

die Unversehrtheit der Monarchie mit den 

allenfalls jetzt beschlossenen «streuzberichti-

gungen bestehen bleibt? 3. Line endgültige 

Antwort kann erst nach Beantwortung der 

vorstehenden zwei Punkte gegeben werden, 

da Oesterreich-Ungarn erst dann mit seinen 

Nerbsmdeten in Besprechungen eintreten 

kann. 4 Immerhin ist Oesterreich.Ungarn 

bereit, die Besprechungen fortzusetzen und 

nach wie vor geneigt, für einen ehrenvollen 

Frieden zu arbeiten u:d damit auch den 

allgemeinen Weltfrieden anzubabnen. von 

dem ZVunsche, einen Sonderfrieden abzu-

schließen, steht in der Note nicht ein einziges 

Wort. Mir ist auch vollständig unbekannt, 

erklärt Graf Lzernin, daß während meiner 

Amtszeit ein Friedensangebot der italienischen 

Regierung in Wien eingetroffen wäre. Die 

jehf veröffentlichten Aai'erbriefe und Noten 

hielten sich alle ohne Missen der verant. 

wörtlichen Regierung ab. Dies ist aus zwei 

n meinem besitze befindlichen Dokumenten 

ju beweisen. Ls sind die» die «Vriginalauf» 

nahmen eines lingl^gcspräches zwischen dem 

Naiser und mir am 1l> April nach 

Bukarest M,d ein Schreiben Kaiser Karle an 

mich aus Baden am 12. April 1918. also 

l^eide unmittelbar vor meinem Rücktritt, in 

ivelcben Dokumenten der Kaiser meine völlige 

Unkenntnis der Uaiserbriefe als selbstver

ständlich voraussetzt und mir seinen damaligen 

Standpunkt mitteilte, welcher sich durchaus 

>nit jenem deckte, den der Kaiser m seinen 

jwsi bekannten einscblKaiqen direkten Tele-

Grammen an Kai,er N?ilbel>n vertreten hat. 

Der Kaiser kuüpfte an das Achreiben 

??m 12. April den mündlichen Befehl, seinen 

?tandpnnkt, so «ie er ihn mir schriftlich 

mtgeteilt, auch weiterbin allenthalben zn 

vertreten. Auf Grund dieser kaiserlichen Abt

eilung erfolgte die Auslassung gegen Cle. 

^euc^au. erfolgten die Mitteilungen an 

tnsere (Yeffentiicktkeit und die unserer Bundes

genossen durch die wenigen Tage, welche ich 

loch im Amte war. 

.au fuhr >an Wohle an Oestereich, dem mir auch 
aus dem s^bdte der Menschlichkeit Kelsen, 
meis es keine Kohle hat, sondern auch eine 
gwanqöauSfuhr nach Polen, wo e» sonst 
genug Kohle jnbt, wo aber v'cht gefördert 
wird, sei eS aus Gründen Volkswirtschaft 
licher Berechnung oder wegen der unsere-
selten 'oralen und Arbeitsverhältnisse. Da» 
^lait verweift darauf, dah täalich aud dem 
Ostrktt^arwiner.Rkvier über Befehl der En« 
tente 800 Waggons Kohle und K»kS nach 
auSwäUS, also hauptsächlich auch nach Po. 
len Aelieflrt werden Müssen, während die. 
Arbeiten in den polnischen Gruben Ober-
schlesienS stillstehen. Jeder Geologe wisse 
aber, daß da« oberschlesische Kshlenbcckca 
kast fünfmal so ertragreich ist, wie Va5 
Teschcner Revier. 

Die Verfassungsfrage 
m Oesterreich. 

Der Eta^tssekretttr für VerfassungSrei 
form Div V'ayr Weilte vor einigen Taqeu m 
Graz, um mit der dort^u Landesreglerunz 
Ü5?r Fraqen der V^rsassimfs?- und H^rwal» 
dtnodreform M verhan>c^n. AlS Grundlage 
für diese Verliand^unaeu o'-ent 5er vom Bei-
faslnuei^ausschust D^ler L.iitdta.i>? au?-
qen'beitete Entwurf. T'? mesemlichsten 
Punkte dieses Entwurfes sind: 

Bundesstaat der und der selbstAn«. 
d:<ieu Ctadt Wien als Nund -?s?auv»s<.idt; 
Selbstäudistkeit jedes BundesgliedeS; Laid-
jäqertruppe in deiu Gebiete jedes VnudeS' 
gliedeS .zur Anfrechberhaltung der Ruhs und^ 
Sicherbeit; Verpflichtung der VuuiX'sgtieSe'v 
ihre Verfassungen beim Bundesrate mi^zn« 
teilen und uin deren bundeSswatliche Ge-
währleistun,^ nachzusuchen; Unverlehlichkeit 
der Glaubens- und l^ewissenssreiheit; jed^ 
H'elissmnsaesellschaft ordnet ihre Angelegen-
b^ten seibstlindiq; die Landesregierungen-
sind verpflichtet,' alle Gesetzesbeschli'lsse der 
Landtaste vor ihrer Kundmachung der 
Stnat5reg'ierinifl mitzuteilen, welche Pflicht 
auch dem Wiener ^t'Mrate, abliegt; die 
TtaatSrcgierung kann gegen oinen solchen' 
Beschluß Einspruch erheben. 

s^.'ie<"sbescbls>sse der Landtag oder des 
Wiener Gemeinderates können beim Berfas». 
sunMerichtshof angefachten werden; das 
Deiche Anfechtungsrecht we^en BerfassungS» 
widriqkeit der Bundesgesetze und Bundesbe
schlüsse steht auch den Landtagen (Wienes 
^emeindtrat) M. 

Die wichtigsten Bestimmungen über das 
neue Zweikammersystem: Bimidesversamm-
ltnrg und Länderhaus, lauten: 

Der Biind wird vertreten: 1. Durch d5e 
Bundesversammlung; 2. durch das Länder» 
h<rus. 

I. Die BuicheHversaminknnlg besteht aus 
«deit iwch dem Verhiiltniswahlverfahren ge
wählten Abgeordneten. Auf je 50.(M Etn-
wobner entfällt ein Abgeordneter. 

?. Das LänÄerbMis beftoht auS den vm> 
den Landtagen sGemeinderat Wien) nach de» 
Gnnidsätien des Nerhältniswahlrechts ge
wählten Vertretern der BundeKglieder; jedes 
Bun<desg!ied entsendet in,das Länderhaus 
fünf Vertreter. Im Länderhaits hat jedes 

' Bnndesalied eine Stimme. 
i Wenn fünf Vuirdesgljeder durch ihre Ver« 
lreUitig ec' verlangen, hat d^te Bnndesreqie-
eung die Bundesversammlung und dab Län-> 
derhans nirfAulttsen und Neuwahlen auS.̂ »-
schreiben. 

W 

INU Lust^ucnv virken^ ?lls ein^s-es Mittel. 
Ab! Ii' trird noch die Berm^geueubcinbe > 

i"!v^chfet, für die fte^.'Nwärt'ig ^-inan^mini-! 
ü. r Dr ^ei^> den ^eieNenM>nrl vorbereitet.! 

veft in de? lNrc>Me 
^ 5 ? r n o w l y  N  

Hucia.) Die asiatische j?eft vsrbr e N s t  s i c i i  i n !  

der ganzen Ukraine in furcktl.a-er ?Vei^e. 

^ 

. Auci? im Norden von Beßarabie»» wurde»! 
einige Pestfälle amtlicb festgestellt. 

!Z)as Xeftstenkr ^ph'enr«-v!!er 
Dt 

Tschechische ?S'-t?ii»'?e »ve^u ^.ohlcnliefernn-
gen an Pole». 

>1 Pray. t^5. Männer. ..Nare5nj Politika" 
schr^dt: Wir !>aben nicht nur eine Zwangs-

Die Acmö. 
i? Roma« von Anieheld X)»lma n 

,Du i^ni >m?v nk'r erdne!. i>nd ieii wuu 
dich'nichr m'ien l«ijsen. '.?^.5 an mir Uegt. iall 
a^icke^en. ^'nrt^ >>alt t>>, inr v»^tte ^in? '.lnrer 
kimst?" 

. nio 5e»rn. Vin vm 75'. 

nnwn l'rst ai'-- vem «fknmibendcn Dainvirvst 
set-tetteit!" 

..A jo - - riclu'ia! 5!^^ w 'rd.m 
wn^ dich ickwn wo untertn-ingen, Tann erst 
kmsen wir !>^n uachholeu, nir)>''^" 

„Wie du tn-sfunnist, so ges6, chl'.v Ou 
we^n!. im ,,^'lrlan^iert'ii" t>in vt> mno^inrnt 
sckl e c? > l e^ trs» ̂  ̂  > se > i ̂" 

„Schel'.u du' Me i<mt .^nl 
au> einv Abends ^ibt es 5c»nn 
ein IThüstes ^^^'>ngcn iin Vr.rietee .Fron^ 
-nrin.;" 5^t?r wlid ,^i>egeu Dor^bin 
r.rer^e ich dicv rühren Da nnrd es .>n'ei :>^er 
drei lllir. >i>."5 dnzin in eö .'>eit süi 
^ensch"n i,i die ^d.'rn z>» fr»n'.nrcn " 

..Hältst du't- ve^^rn^ml <z.'tvav w 
n,f.7 früher/ 

„Wie Wnl^t.. io.;<r, i .X! 
^>ade als Priv<l?da.ieirt nur w?nig 4'it 
^r Mi^ s^riq. Nrrd die gehört ^n«"m jchr 
tvichräntlen Kreis vom Bekannten," 

..Also wers>e ich dich sür heute einan« m»« 
dch'tn aewol)nlen Gleise werfen." 

,.??un. mmn lil^er ^ilrt. so arx; nn^d ^ 
-Mr ja auch nicht-ankommen. in^> eiu b.n,^n 

/Ulk 

ItanV'kii auch nicht schaden rn nuche a»-!-.,, 
n"ai: > n>a5) rh a i t! g." 

..Ne?ht so, altes.V'ai!'?! ??'n !^ui ^l'Ner' 
w>'r>en, troß ^ller b>el?hrtheir!" ' 

?:e waren am renommier'en 
.^ u'dl'" «rw^etatn.nen, schliirslen einen .' 
un:d i'akil!6)sen >nxl) verschiedene alle Crinnc- ! 
nr,!-gen an^>. Daiüber vermnn die ^e!t im ' 
^slnife. ÄI5 ^'nch Rodenbach llhr ^eg. < 
n^7 e^> neben, ^»e lnachen anrf, mid innigem i 
^oaaen/»?^ mrh noch schnell «.in anständig! 
g-.'s Naebtau^rtier sin den Freund b^chas,!' 
hatte, was nach der Menmirg tn'c>jeU>ea je-
dach n>eni^r ^unt schlafen als zur Unter-
bria^an^ des k^Dm-ts d^uen sollte, fuhreu sie 
^usammeu mit c^uer ^lntodroschle zu>m ^ 

^rie^ reuvrinz" T-ie lmttt'n sich ! 
und rre^dmi ivaren jchon 'o vi«el liier, ^ 

^t>an »ie nnr michr an einem der Seitentisc!>e, i 
! in .nr Nähe t"iner ^äute, Pwtz finden t»:ru« 
j tt'u. Doch nnr iX'r Vlah nicht ^en airter der -
^chl^-ch.'elten; sie tannien.die Virr^äu'ge sl^ 

a:H der Blchne aüch im ^nale ge-j 
u>an unlieben> uick taten das a,i.ch^ wie » 
eden ihr Interesse für den Moment ^heisch» < 
t?. So iminehes bedaante (iiolicht huschte für j 
^'ugenbltckeMtu^ an üen beiden vorüber,. 
sv mancher Gruß wurkv elnvi'rrl'gen mid ^u-
n^cklvgeben. 

R^gen'bach üntre ,fu ran, uni der Edikive i 
M ^enngen; — „Mein Freund, Kurt Ooll^. 
fnanm!" — t^a^ mustde er b«^ den gege'iseitt >' 
gen ??orsteslun>aen, die j<> unvermeidlich , 
ren, imnkei' wnchfr — wie ein mismendi'g ge- j 
lerne'S ?chul-ndicht 'he^en- er tat >s 
.im gleichA^UWen 

, ^erenionien waren iü>n ans die Daner in der ^! 
> Zeele zuwider ''' 

Endlich lien auch do-- mich. Mt'r fing an,^! 
' 5en Borgängen ans der tleineu Bnbue elwa^ / 
i medr ?iusmerljawt. n ,',u icbenten. SchliMii^b, 
i mar es ja doch nn Varietee von, besserer 
! Qiwliü'u, in da5 ^'cog^nchach seinen Fremid ^ 
' geführt. Da t'ennte nmn in bezng mil ?l?r-, ^ 
Ispruch schon ans seine Rechlning tommen. 
i Indische Fakire, Feuerl?esser. ' 
I tüns^er, ai;sgc^eiclncte fi^miter, herrliche.^ 
l gi aV^c- ge.siirmle Tänzerinnen, Lnft, und j 
^traftmenn^cn - sie bmchten in bnnttr )?tei 
benfolge ihre Darli>ietnn,jen und >'rnte'en 
den ungeteilten ^ei^all des schon animiert, n 

^ publik um ̂  Auch un kr Wiener Freund t!ng" 
7rich? niit seinen dnldigun^ll-. o.chorte er ^ 

! doch zr sülde jener glücklichen Menschen, die-
i alles, auch Äas Ech;oerste, von der lustigsten^ 
Snte nehmen und so in ibn-r Är! am g!"ict^. > 
lichsten siuid. NvM'nbach d«age^eii hatdc für' 

l oN du' gi'boteite ^uirst kein 5>än.'de?laticheit-! 
j tanm d-a^ er hin un^ wieder innen nurrmeren ' 
j <-^irl ^ur Bühne i?ls DanleS^vll hinanssandte. ^ 
. ihm güsterte der nu die spar- j 
, stige Szene mit oem schurkischen .'Oevni.h! als i 
,>a das m ssiner momentanen B^olüffimg j 
! wst lomisch wirkende Gesicht seines Gegners, 
an seinem geistigen ^lnge vorüberzog, muhte'j 

' ver Privatdozent nuwillk'ürl'ich läcb^ln. Wer! 
? gleich wnrde er mich mkher tiefernst. Ein an« j 

.öderes Bild erschien ihm, gleich einer Vision.^ 
, Ein liedliches Madchenantlik sah er vor sich.. 

- j  in i i t  rehürani ien Angen, deren Bl ick ihm inj  
d5e Seele qing^ und d-iese lieben brani,eu / 
Augen, ,d^ cr am.lieDeu^'ivszl .l)ä^^vrül>^ 

tvn Blihe der höchsten Entrüstuna: „Nie 
nie mehr knni.'.en Tie meinen Weg:" Nogg.nr« 
bach feufte tief auf und strich sich über die 

^ Ztirne. nni diese Gedanken M verscheuchen. 
^ ?Iu5. absst'tan — vorbei, für immer! 
!> Plötzlich riH ihn eine Stimme und rch 
^ ihn äug seinerit Ge<dankengaug in die pn>» 
!wne Wirklichkeit ^unick. 

„Was ist dir, lieber Freuiw? Bist dn mir. 
sau», verloren gegnugeu? Dil sitzt ja da. als 

! hättet du ntemäl^' in deinem Leben über fünt 
Labien können! Ztann ich deinen Äulnmer, 
teilen? Du weiht: gekAter Schnrerz ist hal
bes Leid." 

Noggenbnch w^rte matt lächelrrd ab. 
,^'äs^ uur, lak uur, Kurt! Ich hatte vor 

^ ,ch>el DtMU eitl unangenehmes Erlebnis, d-as^ 
i mir da migeirbl>irklich wieder durch den Sirrw^ 
l aing. Aber dn« ist schon wieder vorüber. Ich. 
'bitte dich, l<m d-ich in deinen, Vergnügen jk; 
' nicht stören! Tue gmiz einfach so, wenn 
i i6) nicht d« wäre." 

„M, das bnin<?e ich denn doch uicht uver^. 
^ 5>erz ?lber deine geistigem Fried'hossplizicr^ 
!aänae möclite ich dir ein wenig anStrei.ben.., 
i Tieh, da hiüter uii'?. an der ägyptischen Tem-, 

pelsäule. sitzt ein jimges Pärchen, das wurlk 
' und macht ..l^uaurul," wie ein richtiges?ur» 
'j tel tauben paar! Direkt zur Natbalimung r.nzt! 
' mich so n>as! lind was nun den jungen Tätv-< 
^ bevich anvelangt. so scheint er 5ich >.u ?>cnw'n^ 
l denn ich beobachtete, wie 'r zweiiual, ohrt^ 

?-rsolg, den schüchternen Vei'uch machte, dichj 
j zu grüben; aber du b.emertt>',t e5»nM»rlich 
j nicht." 
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Bunidssgej^e kmnmen t^'ch LberÄn-
if^srimeniden Beschluß der VlmdeSversamm« 

< I?ti ukrd des LSni»erhaujseS zustande. 
T^ii» VolkSa'bsttmmuny wird eln«führt; 

sowie alldem verÄnidUche 
^^uk^ î'sbeschlüfs'e find dem Volke M An-
^^hme oder Verwerfung vorzulegen, wenn es 

.V'>'.s>0 NimdeKbürflern oder von bveß 
verlmtck wiri». 

5l? der TntkMArs. Er erfreut fich ied'sch 
schärfsten Mderspruches  ̂soKialdemo-

jrk t̂isc^n P<rrtei, die darin ein« ernstliche 
»is^roÄunff l̂jver donrin^even^n Rolle i 
zvaate erblickt. Doch mich diese wird siuj 
^chsscheinlich d«n Berlcnmen  ̂iNriigen 
^ îirtinen nicht verschließen können. Die Ber-
s»ssimy f̂riage nvird in Oestersich Mxh laniffe 
?fie <^Mter bmlnvliNsten imd eS ble t̂ noch 
abzuwarten, ob da» Pml̂ ent in seiner qe-

î tsammensetzung diese Froge 
- w i r d l ö s e n ? i > n n e n .  

Änlmd. 

Altine VMterwonverungen. 
LKV. Veograb, 1?. Jänner. Das Miwi-

sterivm fttr Agrarreform hat im verfta,M-
n'en Iahrl» nnî ähr MX) Familien auS 
Ronteneqro, der .HcrMgvwina und der Lika 
in Mtserbien nnd Mazedonien mr^esiedelt. 
?lu4 dein durch den îefl von R-umänien c'r-
oberten Gebiot ist in Be^oHvad eine Adord" 
»runy von K'l<'inoussen einftetrofsen, die um 

Erlm^chnis Aur Nnsiodelunfl in unserein 
f̂tniproiche nochyt'̂ sucht hst. Diese Klein-

, ussen — unigelfähr 1Is> Familien — sollen in 
>?r Umgoöuirg von VeleS (KoWuli) angesie-

weisen. Ebenso kam — wie bereits qe-
m-pidet — nach Beoqrad eine Abordnuirg ̂ r 
'>mlsitzer Serben (Wenden), die alle Provin
zen unsere? Staate? »u berÄskn und einen ge
eigneten Be.̂ irk zu finden ben'bficht'igen, wo 

Ansted l̂ung einer größeren Zahl der 
'Aauisitzer Serben,  ̂bisher in Deutschland 
l̂cdt ^ben, möglich wäre. Falls sie in un

serem Staate oin goeî eteS Gedî 't firiden 
wurden, sind sie ,zur NeHerMelunq m,f ei-
qene Kosten bcî lüit. 

Die Aar«rrefoem. 
SllsV. Beoaraö, ZS. ISnner. Im verf̂ -

senen Jaihre sind in Kro<»tien, SlMvonien, 
»Zyrnven, in der Backa un-d Varanl)« unt̂ se  ̂

Aoch Großgntndbesitz unter das 
Volt verteilt wollen. ES ist ĵ 'dock noch so 
v>iel La?ld zur Verfü^^g geblieben, das  ̂ nach 
Vedorf auch Heuer Land Dr Nerteilimg ge
gangen k<mn. Im Mnistievwm für A^ar-
r^orin ist ^ne Verordnung über die Waibl 
vlm Ä'gs^vauKschüsien auSg«rHeitet worden. 

Äablen werden sofort nach den Ge-
meindewahlen vorgenommen werden. Zu 
d-ilssem Nohufe wird die qe îe ländliche Be-
völkenmg in fünf ^dategorien geteilt: 1. 
Groftarundvvfiĵ r, in P^sonen, die ihren 
WruM in Pacht geben, in Personen, die ih
ren Grund jelW vear t̂en, in Kleinbauern 

Leute ohne Grundbesitz. Die AgrarauS-
schüsse werden nach den Gemeindemahlen, 
«nd Kvar so gewählt werden, daß von 2l) Be
wohnern jed  ̂ angeführten Kategorie je oin 
Mî lied in den Ägvarmlsschusf entsandt 
»vird. 

Adzui der AaNener au< 
»«lmsNen. 

HRV. Spiltt» 13. ISnner. N« ^2. d. 
M. h«be« ungesühr 4l)Y de«ob!liskerte ita
lienische Soldaten Sibenik (Gebeniko) ver-
tasten. Auch bat VkilitSr. da» in Tjese« 
und Nwffkbung untergebracht war, hat diese 
Ort,/* in den letzten Tage» verlassen 
und e» lst vnr wenig Militär dort zurück-
»eblteben. Auch die Besatzung von t̂mo-
 ̂ ist,abgezogen v«d hat !m Orte nur 
enige Karnbinieri zurückAelafsen. 

S MMlarven Kronen marklertk 
LKB. Beograd, 14. ISnner. ^Prav-

da  ̂ meldet: In der Bevvlkerunfi hat die 
Laisache, daß die Gumme der «arkierten 
Kronen 6 Milliarden vlcht übersteigt, leb-
Haftes Interesse ecweckt, da «an allgemein 
der Ansicht »ar, daß die Gum«e viel 
arvßer sein werde. Man glaubt n«n, den 
Grund htesßr darin sucken können, daß 
die 5kiegßgewinner ihr Bermbgen in Sicher' 
beit zu bringen trachteten und deshalb ihre 
Ban^oten nicht abstempeln ließen. 

Die Don«. 
IXV. Leoarad. 13. ISnner. „Prav« 

da  ̂ schreibt: Unläßlich der Markierung de  ̂
<kr»n-nbanknoten, kaben die oppositionellkn 
kreise wegen der Zuriickbe^a t̂ung von 20 
Prozent vkl Geschrei erHoden. Heute jedoch 
zahlt man im freien Verket»? für diese Bons 
mehr als sür die markierttn Ltronen, ein 
Beweis, daß nur Spekulanten dieses Geschrei 
erhobm haben. 

Marburoer- und 

Toges-Nachrlchten. 

Kr«« Maria Geyer. Die Gattin des 
k^ier bestbekanntzn At»inme^meisierK und 
^ a u » b « f i t z e r » ,  d e s  k e r r n  L .  e y e r ,  
«urd« heute zur lcizten Ruhe gebettet. Frau 

^ZNaria peyer, die mit ihreni Gatten durch 
fast .?0 )«^hre in ^liieflichfis»' Ohe lebie, 
«ar eine still«, zurückgezogene Frau und 
erfreute sicb allgemeiner Wertschätzung. Die 
Armen werden diese flille !V^bltu»rin wohl 
schwer vermissen. Sie ruhe in Frieden k Un 
vergeßlich wird fie allen jenen bleiben, die 
diese Frau mit ihrem «dle», «Lharokter 
kannten. 

ver»efier«»O »«s VahMveD-teHr» 
—WVMH. Bekanntlich oerkehren 

vorläufig — wie lange noch ist fraglich — 
dreimal in der Voche, Montag, ^uttwoch 
und Freitag, der Personenzug Nr. 31 ab 
Wien 8 Uhr 10 Min, früh, an Graz 3 Uhr 
Sb ZNin. nachmittag», a^ Graz 4 Uk^r 
38 Mm. nachmittag», an Älaribor 7 Uhr 
b? Min. abend» und der Gegenzug Nr. 830 
ab Maribor Z Uhr 3S Min. früh, ab teib-
Nitz (al» Zug Nr. 34) 6 Uhr 20 Min. ftüh^ 

ab Graz sal» Aug Z^/r. ?6) 12 Uhr IS Min. 
nachmittags, an Wien 7 Uhr 45 Min. abends. 
Um in der strecke südlich von Graz eine 
bessere Verbindung zu schaffen, werden nun« 
mehr der Zug Nr. 31 ab Graz 4 Nhr 33 
Min. nachmittag» nach Maribor und der 
Zug 830—34 ab Macibor 2 Uhr SS Min. 
früh, an Graz 7 Ul,r 30 Min. früh in 
dieser Strecke täglich ve??shren (also a»uh 
Dienstag, Donnerstag und 5.'Mttag). 

Ependett. Mr den invaliden Wacht
meister Leitncr sind in Be!̂ w7.!tung unsertiA 
Blattes noch eingelangt von: Herrn Avan 
Gober 30 Herrn «. Kcesni? 50K. 
und ?^r -z» t  O lga Äerho ld  10 K.  Dm 
edlen Spendern sei hlefür der beste Dank 
ausgesprochen. — Anstatt eine? Krün^cS sür 
den Verstorlienen Oberkonduktevr Herrn s^ran.̂  
S ieber .  ivendete  Her r  Fe l ix  M lche l i tsch  
sür die Z5^eilvilltge RettungsabLcilung 30 K. 

«nie^offizierstrAtßzche». Berussunter. 
Offiziere der hiesigen Garnison veranstalten 
am 24. d. M. unter dem Protektorate des 
Herrn Generals Maifter im aroßen Saale 
der Brauerei Götz ihr elftes Unteroffiziers» 
krSnzchen. W!r qeben der Hoffnung Aus
druck, daß diese Veranstaltung beim Publi
kum den erwünschten Anklang finden werde. 

Vom Die städtische 
Buchfschrung und Rasse ist täglich — Sonn« 
»nd.Feiertage ausgenommen — sür den 
parteienvsr?ebr nur bi^ 12 Ubr geöffnet. 

Aav»i»»ÄovrSte i« Sre«zh»s. Im 
Areuzbofe lagern schon seit dem Monate 
Dezember ungefähr zwei Waggon Rarbid, 
die <Lia«ntum eines hiesigen Kaufmannes 
und Rriea-gewinners sein sollen. Abgesehen 
von dem Umstände, daß die Liulagerung 
von Rarbid in solchen Mengen, die der Bs-
Hörde nicht bekannt sein dürfte, eine Ueber» 
tretung nach § 44S St.-G. bildet und für 
die Bewol^ner des Kreuzhofes eine stetige 
Gefälle darstellt, ist in der Stadt ,urzeit 
nirgends Xarbid zu bekommen. Aus diesem 
Magazine werden, wie uns berichtet wird, 
gan^e IViägen mit Rarbid auf den Babnl^.?f 
zur Verladung gebra>:l>t. wäk^rend die 5'tadt 
unter Karbidntangel leider. <'cl)r!'e 
fordern wir zur Feststellung de5 L gentum.'s 
des Karliidlagl'rs auf und gleichzeitig zur 
Veschlacinabme un^ Verteilung an die l'iesi' 
gen Kaufleute. ^hoffentlich müssen die Aon« 
sumenten das „Abliegen^ des Karbids nicht 
auch bezahlen. 

Ausveckunl» einer Ky, enviions- und 
U>iebS<istAre. I)n viK^ch die Auf^ 
decknna einer großen Diebc)dande, die am 
Staatsbaynhof ihren Sitz hatte und sich mit 
dem Ausplündern gan>er Waggonlad»^ngen 
befaßte, größtes Aufsehen. D»e Diebstähle 
reichen bis ins Frühjahr 19 l 9 zurück, der 
Schaden dürfte einige Nlillionen betragen. 
Bisher sind über 20 Personen verhaftet 
worden, Beamte, Zoll- und Finanzsrgane 
sind in die Angelegenheit verwickelt, weitere 
Verliaftungen stehen bevor. Der B.rlznhof» 

vcrsiandflellvertreter kserr?<nich h«t sich! 
wegen dieser Angelegenheit da» kebem g». 
nommen. 

ZuSerdieVk!t«Hl. In der Nacht vo» 
SamStag auf Sonntay wurden durch bss-
her noch unbekannte TSter aus des- Ma-
aazine d?S Ruprecht S bmidt m de^ 
Frauengafs: 1.8 zirka 40 G^ock Hucker 
im Gesamtqew'i-Äte von zirka 400 Kq. ept» 
wendet. D?n D'^ben i^t man berettS ou^ 
der Spur. Di- Vcvi^lktrunq w»?d nun aus-' 
merksam 5e?nosf,l, jeden verdächtixen Ber-
kSuser von Zucker sofort bei der nächsten' 
Polii^elwache anzn/^ekgen. 

»ran-;Sflsche« Le»rk»irse (Rur», 
leiterin .^rl. Lucheschitz) haben wieder bs« 
gönnen. Anmeldungen »erden in der Mäd
chenschule anr Domplatz Dienstag und Frei, 
tag von 17 bis 18 Uhr entgegengenKmmeu. 
Unterrichtsgeld monatlich 20 lt. 

Kino. 
StckVtkMO. »Verlorene s1. Teis> 

Dieses üochinleressant? Kultmfi'mwerk vo« 
William Kahn gelangt nur noch heute zu, 
?^0'^führvnss. Mit demselben die urkomiiche 
Josse ^Müller als Gouvernante", welchf 
Lichststrme entfesselte. — Z-b Frestag de, 
16. Jänner beherrscht ein ^ilmschauspie! 
von seltenem Reiz den Plan dkS Stadtkinos 
Zur Aufführung gellingt Lola Montez 
sttnf Akte aus dem Leben der beithmte» 
spanischen Künstlerin »on Adolf Paul. Lo
la Montez wird von Leopoldwe Konstaw 
tin. eine gekorene Brünnerin, eine berühut-
te deutsche S^iausvielen«, da^Atst'.llt. 

Dom Tage. 

ßllsrbvrsvk keomptsdsnils lüZsrdurg 
« HH 

Wiem * Juden zühlt dl? Welt? D?? Bdä-' 
sckic. ^ttitistikl.n^ T-kivid Trittsch hat die An-' 
zahl 'der ^uden auf ^^or ncrnzen Welt auf 

qeschal^tt, von denen in Palästina, 
nur l0lVt1l^s> wc'hncn. Nach ?rietsch wo>bn?n' 
in Polen in Ukrcrinc ebenfalls« 

in den Vc'roiniaren 
i'̂  ldem Nt'szw îd un'b 

birken in Rumänien 
Dout'chland 5 !si.s»sis)  ̂ in Ungarn l.''>s>'̂ 00, i«  ̂
der Tscj>^'chl>ss>.>ivaki-i in Großbriwn--
nien u-nd Irlaird i?. Litauen-

in Ii:qosl«iwien ,md irtz 
muß b^«; 

nierkr werkten, d-is^ in d'^n '"Statistiken nur-
jene Juden c.ufc^enommen si-lb, d-ie sich noch? 
iucist oausen Ii?^.en. le^'?rc? civr an der^ 
krasse nicht? stellt sich di<' wirklic^^ 
Zabl der !^irdcn be-d<nttend bSf>er. ^n Dnitsch-i« 
lan> B wir^d sie allein auf etwa S,0sX).00V.' 
<feschäjtt. Ein genaues (^rfai'en aller ZudeN' 
sqct^anlt und nicht getmift^ ist l,ei lx»r enissen. 
Verschmelzung derselben mtt kait allen Völ
kern der Erde nicht melir k^nräi^iibrk^r. 
sl>N'di'rS qrvß ist vor attnn -d-'«' d^N! 
denstämmling.^, denn ^>as Vlnt m-zcht 
i'ch i.nt der ihm eilic:'.^n Z.'ll^i^keit in »^ner 
MisÄfam'tN? )>ttcch ^>^ne-ran?nen hierdurch 
noch t,e'nerki)ar. 

llbki'nimmt Kkili-Linia^sn unck 

sakrt 83llli!iel!8 kzvIclskZckZktß 

ägll lililsiitgZten ösciilllzunlikll liured. 

S d» 4 m nächst»» NSH» do» Hanptbahnhof»», 
«»d g»gen sine schön», begueme, billige, zVsizimmerige 
lvolflMng DU timschs« Ok1»cht. An»?»nst in d«» verw. 

>«b vckltotheke« lBotsch) wch M ßnte» Preis« 

S»I. A. Atenrelch, Vuchdoadlu«» 
Graz, Gackstraße 4—6. 

Reparaturen 
elektr. Maschine« jeber Spanmlnß, jede, Trsbe. Ttf»,» med 
R«»tckl»nge», raschest, billigst t« eigener Spezial. Repa-
r«tur»elkftHite mit «ur beste» Knpser, Dy»am»dr«ht 
(ffrtedensauSfßtzMnß). Glektrs VtsiOre«. Ges. «.». H., 
Gr»s. G«ckftrchte », bei» Krteßsichloßbergs^eig. Tele-
OrOMMOtzreße .»lettrOs«»t«tz ErMz". Einer unserer 
Snzentenr, befindet stch >«s einer Reise t« S»aosla»te, 
»»d empfehle» b«t Neparatnren telezraphische Verstt,. 
»w«». '«--4 s-f«! 

MaW 
Nische ins Futter, eine Kandvoll t 
i^ier Woche, mird Fuüerersatz be-I 
nllkt. dann wijchentlich Mei Kand-! 
voll. Fünf Pakele Maslin, Näl)r-i 
vulver zum Mössen gesunden/ 

etten Blel)stant»<s. zur Fdrdcruli der Eier« und Milcherzeugung,! 
>enüaen sllr ! Ochsen, Kuh. Schti etn. Pferd usir. jiir sechs Monate. 
it oea hdchsten Medaillen ausgezeichnet in London. Paris. Nom. 

Wien. Tausende Landwirte loben und Hausen es wiederholt. Ver
langet Mastin beim Apotheker. A^usmann oder Krämer, denn ieder 
darf e» frei verKausen, oder ober schreibet direkt an die «pvkheke 
»rnkSesH in vwblsn»«, 
öSAellerperPost. 

KrM 

Kratn^ u« S Pakete für Kronen 
l^erner 

„Ädeal" 
<5ra«« s?t»seiifrav? s Marburg Vi»»rwßk»t,o»^e 1s 

Wäscherei ^ Gwnzbllgelei 
Damen» u. ^er.enkleider» 

i V u b e n l !  
Vte Leitung auf der Pariser Hiusftellung ausgezeichnet. M» 

KäMenM 
sticht,gen l5ach«antt sucht eine Mktten.̂ esellschoft. Derselbe mutz M 
Ausstellen von Feldbfen tzeüdt fem. Tule un!̂  dauernde Anstellung 

FS-^^-44 Ofserle unier Clzisser 78l - zu richten an Blockner» Annoncen. 
I Expedition. Zagreb. Iutjeo?ka ulic« Sl. sgD 

und Brenn-

Iultien. Vrintz. Flechten beseitigt bei 
Mensch und Tier die ArötzeN'Salde. 
Kein Geruch, kein Beschmutzen der 
Wüsche, l Tiegel sür I Person per 
Post S Kronen in der Apotdeke 
Trnk'-czt. Llubljana. Krain. 328 

gepreitt, »es»»d, » V«gßo'«. 
labunte» wirk gekanft. Offerte 
«ii Anßabe der QuolitÜt «m 

I. iriÄlll. W 

volgopolj« 1. 

Noll 
kaist 

dr»»t»o letnih inbaftrijaleetz 
Mchrhnrß, Tegetthsffftr. 4». 

Wiederoerköuser! Wiederverkäusert 

Hans- n. Küchengeräte 
Karbidlainpcn. 

Metallwarenfabrik Hugo DolSmar 
UrnH  ̂M Oseifhsfgckste so zik 

> 



Kleiner Anzeiger. 
«- n 7V. Wm r̂ tHM. 

O««ft äußere «e«g» Lechsfls 
waktfcke« GelveO »d. »eck,sie es 
9>e« Dwar» ««. SchtllerfiraHe 
14, Tormß li»k«. 974 
L«ßerpl«tz M kaufe« »de» 
pachte« g»f«cht. Offerte unt. ,p> 
«« dt« Vir». S 

««b T«che«te  ̂ auch mit 
Wüschez» k«fe« gefacht. AatrSqe 
«uter Holst««' «« Der». 993V 

Ziehhar«v«l?a uvd »autfchuk. 
luitp »Ister zu »erkauk-m. A«»«fr. 
Eisenstrahe 14, 9 Stock. «Alst 
Sli»awitz, Nu« verkaufe« dilti« 
Herausch und Kerhold. B»«vlatz 
Nr. 9. 1477« 
Hiiugekaste« zu verkavfe«. Vo. 
dersch. Dr»uweiler 8. IVO 

9in!»hriger S«b»eî Zle«e«d»ck 
ofort preigwürdig M »erkause«. 
î otkl Stadt vvdv 
Stark «eue ßt«abe^b«r« t̂z»ha 
^e. >S z» »erka f̂t̂ . WMtt«» 
«i«erfiaffe ß, T9e 8. »97 
9r«ßere Psrtie zieu« Herr«m° 
Rveate«, Setdeukleib, Herreo-
»d Da»e«ma«tes» Haereuevck, 
kinder«a«ftt» Yen««» «»d Da. 
ne«sch«he, Dame«^»  ̂ hiViy 

Naffike», Roman« -̂«titdriften, 
»ine Weinqläser, schöbe Dessert« 
»ller, StossoorhSaqe, Tischtücher, 
kkzwerk und Versckiede«eß zu 
erkaufe«. A«z«fr, Cafe Meran 
>. Stack, Tst» 8. 9VS 

HwverwAfche ß« verkaufe«. 
ln,ust. i« der Nßrm. t8S 

Uerschiedene Geb«r»shilft<ch. 
H«Rk«l<gifche Ä«ftr»me«te 
«d «irzittch« Möbel kkcke zu 
«tauf?«. N»z«frage« Marburg, 
»chillerßraß« 19. «79 
?ch»«r VewchO-Oattel, tsmpl.. 
i«t R»pfgeße8, Treasen« »nd 
ltaugeugügel, Aei«de«4»ehe»ßu»q. 
> »e»ka»ft«. Aufz, H». «8t 

Stßck gut eehe»te« Ae«A»v 
Wik«, «Msweet. Ntze<«M«chon. 
kaschtue, 9 >»9l»ßela«peu «ud 
w »achelof« zu verkaufm 
ft»«tzig EugWstrahe 17, He»«. 
«eißeri». 904 

Paar schöbe VtzrgehD«««^» 
erkaufe«. A«k». A» »0» 

ktt«terschOß, id» ».. Leintuch 
oo U., M verkßttfe«. A«z«fraaen 
» d«e Gewalt««,». 580 

9tz«t»«r. App«r««» »Beißt' 
lud« Alpl»- «X19. mit stch« 
t»EM« «. «»ßa«w» SedeMsche 
eeiD»«ck I« VckkMfe«. Zu d  ̂
esichtiz« i» SatGßft Haupt-
tatz«. wß 
t«tbidb»sa« kr 9 dt» » «g 
juhat» z« »erk»»se«. Gerd. Hat. 
>«ger. Tegetthoffitraße. 9 LA 

fti«g Faddad eu Ev«chs»»ftch 
« ««»ieetel «. »t»h»lv Ng.Dos-« 
u »erkauf«,, ^erd. Harting 
ktzMhejfWj«. 9n 
dampfmalcht«», 4 di» 5 ?-s., 
uzitlchet Fabrikat, hat Mig 
dp«>edeu Kra«z Rr«ut, »auf-
»am», Vleiburg. SSü 

»»heiße V»tzM«st«t«» KDheiaee 
fkr schwere» u. fubch«» 

l«>, heiGchowi «d 
n vertaufe«. N«ft. A»sef?tstz»«». 
??o»«rttftr«che 5S. 
iichwarze Ickite eu» 
«fch für s<t4e«te Gehalt uud 
Paar hehe fch»«ze Vch.ihe W, 

he» ßMaze». P» »erkaufe«. 
)ee»D»ß. ö6, m» Ge'chlft. »»« 

Ga« Gk»»»e, Wallach«. 
jtPktß. »»»M»«che Gchee, P«a». 
mt M »«M»M. Au d»ftchG«eu 
et die Ae»»»RMtzß der H«» 
hast Ote»«^«-du .̂ D»els«l»ft 
»d ß»ch M» 1V9G «». 9dcks. 
dß M »e«W>chM. tat 
Schaar Hena» ««id Mch«««» 
MlsschM t» »M»«se«. >etzuj.. 
> d«e >«M<M««D  ̂ »40 

kch»»ae GcheutdWch/ ^s!̂  
Wptche ««d NatzageutiMO», 
»st«» zu »«H»«ß«. «»ß«sraAe» 
> der H>»»eK»«9.̂ tz  ̂  ̂. . 

>»lzd»echk«»k Ml« ,» »v  ̂
«che«. ck»Mch»ßW ZkdtrMGda .̂ 
Be 9. »et«ß««. S594 
t gtm»»e l̂echbfe« med em 
lhd»>r Md-chmun dMm P> 
mtMft«. Aelet««, P»da»tch. 
devtzMGeße 9. 9Söt 
»eta«»»»h»«Pl««t>>e M »ee« 
^ufe .̂ »nzasr. »9«wersieaße 9, 
» Hof. SV4? 

pZ«««Mtß ««9 »»ffPIMtz f«l 
stßtzriß»« NeaNchiller De«ffch-
^erreiche», geae« «ut, »e»ehl«»a 
»ei »»stSudißee Ga»ille M. «Ä 
»udere« «ealschül«, x»?a«n«« 
ttsicht. »utr «ntee Maßplatz' « 
«e Wer». 91  ̂.  -i  ^ —»— 
H9r reugederneD Rt«d »krld et« 
t.ftplatz »it guter?ß«e« 9«?«  ̂
Idrefie tn der »er». 99S 

O««s«Dtzerin emdstehlt fich de« 
Zueehrte» Bame«. 9ldr«fl« W der 
Dtrw. 997 
Uesierer Rastplatz ßesucht. «»tr 
pnier ^kos platz 1<i a«H» S94 
 ̂chön» «<i« erich »ird f9r qute 

vrutg»«» umgetauscht. Eh», Neu. 
5»rf dei Marburg. 9V49 
Dl« der Umgeduua MardursB wird 
tz n kleine« H««H mit ! »arte« 
yeld z« pachte« gewcht. «««ritge 
»»ier .»»gedmtß N. D. V.' »n 
hie Vee»». 99S1 
U«D»a«derer l Iuuge, «deitß. 
lttzig« 9Ran« »Rascht 9ch .«t«er 

»»«derf»»ilte »de» dal. a«;«> 
Wietze« k-'schr. «ute» ,8»k«nft* 

a »er», erdete«. «99 

sl»we«lfchee Jedre» »U «-
k«ze« f9r Unteerick» der 5t« 

MealWea 

 ̂ A« »eekimft« 
Md«Hrie>e U«tee«etz«««st»«, 
««ltzhßßtze» schsaer «««er»« 
sefitz, Net««« yerve«sitze, 

A» t«fe« «es«cht 
«iwssR» Vi«e« ««d Vasttz». 
»rzlzekß Witwe, «ealtttltew. 
?d9r», V»rg9«fia «» 1. Meck 
Weder««« dretßSckia  ̂"G»«G«» 

i«»da«». 9900 ». «Ntttazw M 

WRrGvUs^H ^UWWMUIG  ̂
NIM 

« dt« »er». 9R9 
4«O iu de« Tt«dt. f9k D9>9 
ejchAft geetgaet, »ird ge»ea Mm 
fitz »ahc Varbueg Mmfcht. 

n»e MlwßtKer T««sch' »« d» 
er». 999 

Im ine Vikl« i« Mee»urt stla». 
«ch»»i«) «it Garte» »ird geae« 
a»»9«»e« Vefitz l» der Gdadi «ö-r 
Vtchße« lt»ged««ß ßet««jcht. Vs 
«G» M»ge« A»jßßhl«t̂  9« »». 

M« wuse« aefucht 

G««i «e«e G»ld?Sfer'Ta«H 
sch«he HG ««d et« Selomeck 
billiß z« »erkaufen. 9l»z«frage« 
i« der vermalt««». VSS0 

Neue« bleue« T«ch?oftS« 
Bluse«. Hüte, Vßcher, Neten und 
Phetegraphenapparat,« verkaufe«. 
A«>«ft. t« der Bert». 094 l 

1 G«r«lt«r (Sopha. 4 flau-
teuils), fl,tt erhalte«« Frackanzuz, 
Phatograp^euapparaß, 9X19, üu 
verkauft«. Le«dgaffe S. S«2 
Goldme Herren« h« samt Ret«e 
n«d Diamantrt«ß z« verkaufen. 
Gemfi. Kartschowk» 197. S?S 
Fr«ik. Hrauen- u«d ttinderkleider 
und Versckiedene« z« verkaufen. 
?»brik«qaffe 8. v94v 
Gchvne Gttzg«r»«t»9 g« „er. 
laufe« Rufe, i« v». 99^3 
Mvdel, b?ftehe«d »u« Sevha. 
»ier ^avteutl». z»ei Salontt̂ e 
wei Nachffzste« mit Marmor» 
platte, Vas«b kästen, Vett m 
der«,«setz uud dreiteilig« Rosi-
baarmatratze u. Keilpvlßer, Tisch 
mit Lade j»»samme« »erkiluflich 
Anzufragen in B». k!i4 
G«ft9«e billiq z« »erkaufen 
Keiserklr. K, t. St.» r. NBiN 
Gnijjsv Ki«derlieftewn«e» z» 
»er̂ anwi» M«,«f?aßen Leßin»' 
Praße 9, 1. Steck. ?.!? 

A« vermieten 
»9WWMWWWWMWWMM. 

keb? fchSneS Ak««e« M 
«iete«. Ankr. Ve?w. V»»9 

wei T>nchh«ve«rll»»e. eiia-
»l« Magazin »«t v eewende«, im 
Zentrum dir Gtadt z« »ero r̂n 
l«tr. unter »Magazin' »n Verw 

»«>99«WWW»WW99»99»»»? 

Su mieten aesucht 

«Sbl. Aimmer sucht Msei 
ehnd^Zmi-r. N^e ̂ »>«vtdfttn»"> 
neknscht. T-fl. Antr. «ut» ,Hav>»-
'«dnbsf' «m ^erw. KO? 

i kl̂ eomte iu4»t WohmwG m  ̂
d»epst»s«nß. Rd^esie V». »4? 

«iellengeluche 

^««»ei MSdchen en« sehr autem 
ynul« sucht Stelle Nl« Orsel-
chafteei« ader Sttltze li r Hatt
nau. Antröge unter „Nutig" a' 
»i« Verw. Ayk 

Wtetfchafte»'. de« de»tschen m,d 
:»»>n»sch'U Epiache mächUg, such 
Pesten Adresse i« ^erm. Z ?) 
btekee, 9» Iahre ait, iul,t Dtell? 
r«end»e in einer Vank oder bei 
dsktvr. Geht attch al« Seschiift». 
ie«er. Adresse i» V» NVtH 

stlfiere» KrS«let», w^che« ̂ ern 
m Hüu«l,che» und Mbim «it» 
lilft, sucht «kelle zn einem «ind? 
der allei »«ßeheuder Dame. Alleren 
kdepaar usw. Rla»ielken«'tniss, 
^u'chr. erbeten uuter ^Liebevolle 
deha«dltt«g- an ßiw. 

kitifuche« Madche« wünscht 
îktze ser Hauts»a>t od«-r Binder 

uädch en als Anfängen,, unterzu' 
omme«. A îit. unter ,Elufach'»« 
>1e Verw. SSü? 

«WHMWNUWWl».«»  ̂>H 

Offene Mellen 
lelter« Ni«d9frck« von S0 
wahren wird «um Ankleiden der 
kt«d«r, Nksche a^Dbefsürn bstgeln 
mfgenommen. Gartenkenntinsfe rr. 
evncht. Nähere« »nd Geha>t 
christlich. Adresie Nm. L97 
ynklligeates Meäulei«. gesetzten 
Nter«. «ttt schöner deutsche« Au», 
»räche, d»« anch perfekt f,a«ts. 
isch spricht und guliklnvker spie» 
»ird al« Sezieher« zu Z »inver 
« Alter »»» 6—8 Jahren sofort 
»es»cht. L«hreki« de»orz«gt. A«tr. 
«it »eha»»««kpr5che» ». genauer 
gdreßd »« «I. W." pvhlager«» 
Maedueg «ea 
Wjhhvigec Mau», der deutsch«» 
md f!»»»»ischen Spreche «ä htig 
»cht '»ß«»d «i»M dakeende» Po. 
:en «ldeosie R4r«t«e?steahe 7«, 
tkr 9. S944 
Aea»te», der «M^Tich. Sprache 
«ächUß. wird »«» e^eui hiesigen 
Zmdasi«te«M«e«ehmM Dr «tuige 
öM«de» i« der No«he gasucht 
vierte »ntet „IwlieuqH- an die 
vorn». »lv 
 ̂ft»rte H»hrli««» weodea «v,f. 

«5»o»»rt l .  Ti jchlseei Noaa. 
Sch«idpl»tz 9 
Rhrkche Ndcht«, der slo»«tjche« 
>pe«ch« »elkom«« «Sch»g, »ird 
»9r eiu Nepaarant gefacht. ?n«. 

ORffer, G»»e» ftl«fche« led«r 
Meng« k«fe» Jeeausch «.Gerhald. 
Womplatz 9. 199Ä 
^«»eebt»««fl«sche« ,„>»<« «ch 
f/10 Lite» Vouteille«' »nd Cham» 
Dag«erfl»sche« ß»bst a« beste« 
Haalleek, r«geith»ffsie«he 49. >. 
Deck. Mit 
Kvet«fl«fche«, 7/W Seute He« 
kaust Seingroßhandlmig H«g«l 
»nd Nehme««. lH»R« 
M«tzd^«H kauft m jede« V!e«. 
ge» und »» hgchfte« PreisM die 
Ge»«rkfchast H»henme»the« w 
Dgt«».H». M 
 ̂G«r«tt»» (S»ph»» 4 ft»n» 

ßeuil«) g»t e»h»lte»er Frack»,zug, 
Ph»t0t,raphe«appar«t, 9X1>, »« 
»erkaufe«. L«»dß»fse 8, 9S9 
Vrtef»«»»»«, ßeb««cht« »«d 
»««edrsuchte. M kaufe« 9esacht. 
Subotte, Elisebethstr. 24» l. St. 
«»glich »»» 19 dg 9  ̂ 994 
Di««i«« »de» M»»k» « t»«ßa« 
aesuch  ̂ 0Hn» «M M«vî  «« 
Ke »»». 9990 

Gch»»it«Mfcht«e k»»ft Swe«. 
t V«heffh»ah, 44. 997 
Teppich, each Liiafer M I»»ßW 
ßef«cht. «elsergesse 9». »9l 
9« «W ß»te» OdßwOst̂ M 
kauft« gesucht. Auschr. »nt ,09ß. 
»a9< a» die »e». 904 

GefchtftsßeA«9«» « 
ke^e ftmlt Mr«i« A»»jh«? nnd 
P«i», Mw«9h»f9aße »9G 
«vmplMeA O«tt ««d che««-e 
«eichttich M w»ft» »eftlcht »»de. 
»«ter I«»f «« die »». 994« 
Gchl«jgt»»»r«9d»l M k»ft« 
gehecht Off«te»t»t.Mchl»f»i»,«eV 
W die Re<». ^91 
Eise»??laiberftH»der zu »»u..« 
gquch«. Adreß« in See». S4S 

Tüchtiger H«kfch«ted Gehtffe 
»ird sefort aufgenommen bei» 
Viuko Wezjak, These« Nr. 80 bei 
Marburg. 977 
Vraver H««s?«eAt, der «it 
Pferden umgehen kann, findet 
Ausnahme bei Nk. Verdaj« iu 
Marburg. 998 

Deeloeen-Sefunveu 
snv St. Beloh««»« fvr die 
9u'andebrinqun, ven L Maha. 
gonisrffel, qenolstert, jedoch noch 
ohne S'osfNberzuq, 1 Vkaheqoni« 
Apotüekerk Nlaussah 1 NaHL'astel. 
welche im MSSelhause Aark Prei«, 
Demplatz S gestohlen »urde«. 

Sonntag »urde ei« Muff i« 
Vioskop gefu«den Der Eiqeutümer 
kann denselben Kßrnwerfiraße 19. 
1« Stock abhole«. Zg« 

Soldener Ametyfta«h<«ger 
Se«ntag vormittag verloren, «dr. 
Erna Stanzer, Bruundorf, Ve« 
zirk«straße b0. VS4S 

Verloren 
»urde eine versilberte Sa»ö-
ß«lcha mit zirka SO Ar. Inhalt, 
welche als Finderlodn pegeben 
werden. Abgeben bei Vinzenz 
Setler, I,>welier» Marburg. 
Serrengafse lS. 302 

A»6t-NlNo 

vlra t̂lan! (ZVSI'XV SlKtZK. 

N«r di« T«»«erst«g 

Lttlerne Tilljttr! 
1. Teil. 

Kampfstl« geaen den Mädchen, 
Handel in S Alte.». 

Ab gsreltag 

I.0W MvNtST 
spanische Tragödie in 5 Mten. 

j ÄorsteRungen halb IS u«,d?0 phr. 
> Bitte bea ̂ ten Sie im Varterau« 

 ̂ .. t de» Stadtsino diehoch'gnstlerfchen 

5ü«' Ks8v!iSft8lellto,Ll'088^Sn(!löi' 
Amerikanisch?« Genset'anSdrama 
in 19 Episoden. L» Akte SM) 
Meter Ltnge. tpikldauer̂ 4Taqe, 

J«rk,»«r Wu»»era>s« 

kommt wieder. 
Di« geehrten Interventen skr 

klincplakate, Gast« u »aff̂ hau«-
besitze?. SeschÜslkinhaberusw. wel
che die regklm4kiqe Sratiszustel. 
lung der Kinop!akate witxichen, 

.. .  ̂  ̂ werden oebeten, ans Postkaiie« 
A« pkabrikSpreifen k A« Fabrikpreise« k -------- mit Adresse'engabe solche v?n de» 

Filiale Otmar Babler, Fatrttisgasse i?j^r-ktion. ,v.rgq.sie»s«,fo.d<r«. 
Äklederlßg« und Alleinverkauf für Slowenien, Aürnlen und Kratn. 

Telegrammadresse: 9^xp«rtb«bler, «M»<b«r. 

Fabriks-Approvisationen 
9rim« ttflfttt 

Trapplsten-Hflse 
hhirna bdbfett 

Trspplsfen-Rlse 

Seiffert-Wendebrett 
iveniq beniitzt, 12 belederte Queue, Ständer, 
6 Bälle, 1 Wandtafel, Schreibtafeln, Quene« und 
Suireibkreiden, zirka 170 Oneueleder, Waschapparat, 

jn'^ost. Kronen, fko. Ma'azin Graz, Wein
berger, Graz, Nadetzkystraße 10/ 

5pliM»M 
»ektlst̂ inte Aar« 

Nvm leimt 

AIwvwU» 
««r «cht. «mvsiehlt Hp?<»reigeschuft 
R«d. Schwetghofer, ,. »m 
Vqn,rn-,nur När«tnerstrasjse7 

MI-1. M rM 
^ . > 

Zunjs in Kroatien 
hat ab Lager die verschtedenarllgslen ausgearbellelen und 
beschlagenen' Spazierslvtk», B«rglWcke usw. von der 
gewöhnlichsten bis' zur feinsten Ausführung abzugeben. -» 
Täglicher Versand per Post und Eisenbahn.' Mindestversand 

ein Dutzend per Nachnahme. 

Bestellungen für Türen, Fenster usw. kür 
Häuser» unv Srikevauten werben prompt 

ausgeflldrt. 

d. r.5'v 
 ̂  ̂ .p 

Danksagung. 
gn unserem namenlosen Schwerz anlählich des schweren, u»» 

erschlichen Verluste Ävseres innigstgeliebten, unvergeßlichen Äatten und 
Vaters sind wir außerstande, jedem einzelnen zu danken sür die warme 
Anteilnahme, sowie für die vielen Kranz» und Blumenspenden und 
die zahlreiche Beteiligung am letzten Keimgange unseres teuren Toten. 

Insbesondre? danken wir dem Kerrn Stationsches und Kerrn 
Wurzinger sür ihr zartes und taktvolles Entgegenkommen, weiters 
der gesamten Beamtenschaft, den werten Herren Kollegen und auch 
sämMchen Freunden und Bekannten. Ganz besonders danken wir 
den Herren Stationschess der Unglücksstationen dittai und Sava, 
sowie Hochwürden Herrn Psarrer von Sava sür ihre menschen
freundlichen, liebenswürdigen Bemühungen. M ' 

Marburg, mn 13. Jänner 1V20. 

Die Neslranerude Ka«Me Sl«b«r. 

Ve««t»ortUch9r GchMetta t. B. Alst» NiG?. — Dru? mW von Ac»»U9 


